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Expedition : Karl-Friedrtch-Stratze Nr . 14 (Telephonanschlutz Nr 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 5V Pf . , durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Brtefträgergcbühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .Etnrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Pf . Briefe und Gelder frei.Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandl und übernimmt die Redaktion dadurchkeinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung .

1S04 .
Deutscher Aeichstag .

(Ergänzung des telegraphischen Berichts . )
* Berlin , 20 Februar.

Abg . v. Jagdzewski ( Pole ) sagt , die Reichspost als Verkehrs¬institut dürfte die preußische Polenpolitik nicht unterstützen . Dadoch die Postverwaltungen Sendungen nach dem Auslande infremder Sprache adressiert anfnehme , sMte sie sich doch nichtso gegen polnisch adressierte Sendungen im Jnlande sträuben.Staatssekretär Kraetke: Bei Sendungen nach dem Auslandekommt für die deutschen Postbeamten nur die Bezeichnung desbetreffenden Landes in Betracht . Die Weiterbeförderung an dieAdressaten ist Sache der Auslandsbeamten . Die Zahl der pol¬nisch adressierten Briefe ist lawinenhaft angeschwollen , seitdemim Jahre 1880 die polnischen Agitatoren dazu aufgefordert ha¬ben . Polnische Geographie können wir nicht einführen . Derdeutschen Behörde mutz ein Auftrag , der ja eine Adresse ist ,deutsch erteilt werden. Polnische Blätter weisen die nach demWesten der Monarchie gehenden Polen an , wie sie die Orts¬namen Charlotenburg , Eisleben , Altona , Dortmund polnischzu schreiben haben.
Abg . Werner ( Reformp . ) wünscht eine Statistik der Krank¬heiten unter den Postbeamten und fordert Gehaltsaufbesserungfür die mittleren Postbeamten .
Geh . Rat Neumann legt die Grundsätze der Verwaltung fürAnstellung der Beamten und llnterbeamten dar . Wollte mandie Militärzeit auf das Dienstalter anrechnen, so müßte manMilitäranwärter , die 12 Jahre gedient haben , bei der An¬stellung sofort um 12 Jahre vorrücken .Abg . Erzberger ( Zentr . ) bespricht die Polemik zwischen denAbgeordneten Kopsch und Gerlach ; wenn sich die beiden frei¬sinnigen Parteien wirklich schieden , müßte die weibliche Liniedes Freisinns in die liebevollen Arme Bebels und Singers sinken .Redner befürwortet dann die Bildung von Unterbeamtenber -bänden für die einzelnen Oberpostdirektionsbezirke und Verbin¬dung dieser Verbände untereinander , ferner ausgedehnteSonntagsruhe , Verbesserung der Unterbeamtenwohnungen undEinführung von Postanweisungscouverts . Rednerwünscht Portofreiheit für Briefe und Pakete der Soldaten .Mißbräuchen könnte man durch Kontrolle in den Kompagnie¬kanzleien Vorbeugen . Der Postzeitungstaris sollte imInteresse der kleinen und mittleren Zeitungen durch Einfüh¬rung einer Zoneneinteilung abgeändert werden.Abg . Kröfsel ( deutsch-sozial) wünscht Abschaffungder Remune¬rationen für die Beamten , da sie das Strebertum förderten . Erwünscht ferner Gehaltsaufbesserung der höheren Beamten .Abg . Potthoff (fr . Vgg . ) bedauert den gestrigen Angriff desAbg . Kopsch gegen Herrn von Gerlach. Man sollte diese Katz¬balgereien doch nicht im Reichstage austragen . ( Graf Bal¬lestrem rügt diesen Ausdruck.)

Staatssekretär Kraetke betont gegenüber den Vorwürfen überstrenge Verwaltung , die von den Beamten Ersatz für Verlusteoder Beschädigungen fordere , das Verantwortungsbewußtseinder Beamten müsse rege erhalten werden . Der Staatssekretärerklärt dann , dieHerabsetzungdesZeitungstarifsund dieAenderungdes Portors für Soldatensendungenkönnen nicht in Aussicht gestellt werden .Abg . v . Gerlach (fr . Vgg . ) polemisiert gegen Kopsch undkommt auf die Einigung des Liberalismus zu sprechen . GrafBallestrem ruft ihn zur Sache, denn die Einigung des Liberalis¬mus gehöre nicht zum Postetat . ( Stürmische Heiterkeit . )v. Gerlach verteidigt dann sein Vorgehen in Berlin und in denHamburger Versammlungen gegen die Vorwürfe des Staats¬sekretärs Kraetke.
Abg . v. Staudy protestiert dann gegen die Angriffe v . Jad -zewskis gegen den Posener Oberpostdirektor.Abg . Kopsch ( fr . Vp . ) betont , seine gestrigen Ausführungenhätten sich nur gegen v . Gerlach persönlich gewendet, nicht ge¬gen die freisinnige Vereinigung , mit der seine Partei gedeih¬lich weiterzuarbeiten Hofe .
Abg . Mommsen ( fr . Vgg . ) : Die Forderung , den Unterbeam¬ten die Schaffung von Verbänden zu gestatten , werde auch vonseiner Partei erhoben. Damit sei aber nicht das Koalitions¬recht für Statsbeamte zu verwechseln .Abg . v. Gerlach polemisiert dann nochmals gegen den Abg .Kopsch.
Nach persönlichen Bemerkungen wird der Titel bewilligt ,ebenso die Resolution des Zentrums , betreffend die Sonn¬tagsruhe , mit einem Amendement Gröber und die Reso¬lution , betreffend Postanweisungscouverts .Montag , nachmittags 1 Uhr , kleinere Vorlagen und Fortset¬zung der Etatsberatung . Schluß halb 7 Uhr.

Die Wahlrechtsreform iu Bayern .
(Ergänzung des telegraphischen Berichts . )* München, 20 . Febr . (Kammer der Abgeordne¬ten . ) Abg . Seeberger (Zentr . ) erklärt , früher seienalle darin einig gewesen , daß die jetzige Wahlkreisgeometriebeseitigt werden müsse , deren Ungerechtigkeit sich namentlich imVergleich zu den Reichstagswahlen gezeigt habe ; früher hattendie Liberalen stets die relative Mehrheit gefordert , jetzt, seitden letzten Reichstagswahlen hätten sie plötzlich ihre Meinunggeändert , die Liberalen fürchteten sich vor dem direkten Wahl¬recht, es werde ihnen aber nicht gelingen, ihre ablehnende Hal¬tung gegenüber dem Entwurf vor dem Lande zu rechffer-tigen . Redner polemisiert dann gegen den Antrag des Reichs¬rats Grafen Moh , der eine Ungeheuerlichkeit ersten Ranges sei.Abg . Köhl (Demokrat) führt aus , dem Vorliegerchen Ent¬würfe hasteten manche Mängel an , aber die Vorteile seien über¬wiegend. Es würde den besten Eindruck machen, wenn Bayernmit einem freiheitlichen Wahlgesetz Vorgehen würde . Die rela¬

tive Mehrheit müsse beseitigt werden, da sonst die kleinen Par¬teien keine Möglichkeit hätten , auf den Ausfall der Wahleneinzuwirken. Er stimme daher für das Gesetz , welches docheinen Fortschritt bedeute .
Abg . Gebhardt (Bund der Landwirte ) bemerkt, dasplatte Land habe ein besonderes Interesse an kleinen Wahl¬kreisen . In den künftigen Landtag werde keine Zentrumsmehr -hett einziehen, wenn nur keine Partei Kompromisse mit demZentrum abschließe . Me Erklärung der Regierung habe nichtversöhnend gewirkt , sie habe vielmehr manche, welche nochschwankten , bestimmt, gegen das Gesetz zu stimmen.Abg . Dirr (ff . Vgg. ) erklärt , seine Partei würde gegen dasGesetz stimmen, weil dasselbe die ländlichen Wähler zn sehrgegen die großen Städte benachteilige, und weil die Wahlkreis¬einteilung nicht den Interessen des platten Landes entspreche .Hierauf wird die Sitzung auf Montag vertagt .

Grotzhrrpigtum Baden .
* Karlsruhe » 22. Februar.

k In Mulifanua , Salelavalu und Fagamalo (SchutzgebietSamoa ) sind Postanstalten eingerichtet worden.— (Grösst». Hoftheater. ) In der Freischütz -Aufführung amFreitag präsentierte sich Fräulein Elsa StelAlberger ,eine junge Karlsruherin und Schülerin des Herrn Kammer¬sängers Rosenberg, in der Partie des „ Aennchen " und fand einesehr freundliche, ermunternde Aufnahme. Die junge Damezeigte ganz außergewöhnliche Begabung für die Dcwstellung;sie gibt lebendig empfundenes in herzlicher Unbefangenheit ,agiert mit liebenswürdiger Natürlichkeit und Anmut , und be¬teiligt sich an der Handlung mit einer Ruhe und einem Sicher -heitsgefühl, wie man es bei einer Anfängerin kaum vorans -setzen wird. Zur vorteilhaften Geltendmachung dieser Eigen¬schaften konnte aber auch mit der reizenden Partie des „Aenn¬chen" keine dankbarere Wahl getroffen werden. Me musikalischeErziehung der Sängerin machte ebenfalls einen günstigen Ein¬druck in bezug auf Sicherheit in Rhytmik und Intonation , diefigurativen Ausschmückungen allerdings davon ausgenommen ,ans deren Ausarbeitung die junge Dame noch mehr Sorgfaltzu verwenden hat . Die stimmlichen Mittel sind nicht unsym¬pathisch , aber auch nicht von gerade hervorragenden QnalitAenin Klängreiz und Timbre ; ob sie ausreichen und Stand zuhalten vermögen den Anforderungen des reichhaltigen Soubret¬tenfaches, müßte sich erst in einer weniger liebenswürdig ent¬gegenkommenden Partie , als das „Aennchen "
, bekunden. Jeden¬falls wird Frl . Stellberger noch tüchtig an der Bildung ihrerTongebung arbeiten , und insbesondere einer leichteren Ent¬faltung der Höhe und der zu erlangenden Fülle und Trag¬fähigkeit der Mittellage ihr Hauptaugenmerk zuwenden müssen.* Mme. Sigrid Arnoldson , die berühmte schwedischeDiva , ist in Karlsruhe eingetroffen, um cm den Proben fürihr in dieser Woche stattfirwendes Gastspiel am Grotzh. Hof¬theater teilzunehmen. Mme. Sigrid Arnoldson begibt sich nachAbsolvierung ihrer Karlsruher Gastspiele direkt von hiernach St . Petersburg , wo sie, wie alljährlich, als „Star " deritalienischen Oper am kaiserlichen Theater 20 Gastvorstellungengibt.

Der russisch - japanische Krieg .
(Telegramme.)

Vom Kriegsschauplatz .* St . Petersburg , 21 . Febr . Aus Port Arthur wird vongestern gemeldet: Aus Befehl des Statthalters Alexejew wird einFreiwilligenkorps zur Verteidigung der Festung for¬miert . Am Horizont zeigen sich zeitweise noch immer sreindlicheSchiffe. Nach dem Gefecht vom 9 . Februar scheinen sich dieJapaner die Aufgabe zu stellen , Port Arthur durch Be¬lagerung zur Uebergabe zu zwingen.* London, 21 . Febr . Das Reutersche Bureau meldet ausJunkau von gestern : Der Reutersche Korrespondent besuchtemit besonderer Erlaubnis des Generals Pflug , unter offi¬zieller Begleitung, Port Arthur , wo , wie er berichtet, wenigerals 30 Prozent der Einwohner zurückgeblieben seien. DieLebensbedingungen in Port Arthur seien dadurch ge¬mildert , daß die Behörden die Preise für Nahrungsmittel fest¬gesetzt hätten . Eine Menge Nahrungsmittel würden nach PortArthur geschickt, welches nach Aussage der Russen für zweiJahre damit versorgt fei . Der Aufmarsch gegen denDalu wird fortgesetzt . Auch von Mulden aus schiebe Ge¬neral Pflug Truppen gegen den Dalu vor. Es werden eiligstVerstärkungen herangezogen. Wie es heißt , sei Artilleriein großer Zahl auf dem Wege von Rußland nach dem fernenOsten.
* Port Arthur , 22. Febr . Die russische Telegraphenagenturberichtet: Die Meldung über einen japanischen Torpedo¬angriff am 14 . d. M . ist erfunden zum Zwecke der Auf¬munterung der japanischen Flotte . Wahr ist nur , daß einSchneesturm geherrscht hat . Me früheren oder späterenVersuche der Japaner sind nicht ohne Verluste zurückgeschlagenworden. — Am 9 . d . M . machte die japanische Gesandtschaft inSoeul dem Kaiser von Korea die Mitteilung , daß Korea sichvon heute an unter japanischer Verwaltung befinde.Falls der Kaiser sich nicht unterwerfe , würde der Palast durchTruppen besetzt werden. Die russische Kolonie von Soeul istin der Gesandtschaft versammelt. Weder der Regierungvon Korea , noch den fremden Gesandten, ist von den Ja¬panern eine diplomatische Mitteilung von dem Abbruch der Be¬ziehungen zugegangen. Eine Nachricht aus Tientsin besagt,daß SVVO Japaner in Chemulpo ausgeschifft wurden .

* St . Petersburg , 22 . Febr . Durch kaiserlichen Ukas wurdeKriegsminister Kuropatkin , unter Enthebung von seinemPosten , zum kommandierenden General der akti¬ven Mandschureiarmee ernannt .* St . Petersburg , 21 . Febr . General Pflug berichtet, daßdie Lage in Port Arthur unverändert ist . Von Widschu kom¬mende Kosaken griffen den japanischen Major Talznsapo ,fünf Mann und zwei Zivilpersonen auf . Die Mandschureiist ruhig .
* Tokio, 20. Febr . Die Regierung erhielt Nachrichten ausPeking , wonach Admiral Alexejew während seines Auf¬enthaltes in Muk den die chinesischen Truppen aufforderte , dieEisenbahn zubewachen , um die Unterbrechung des Ver¬kehrs zu verhindern . Die Chinesen weigertensich underbaten Instruktionen aus Peking . Me chinesische Regierungbefahl , Admiral Alexejew zu erklären, da Rußland sich darausberufen habe, daß die Chinesen unfähig seien , die Eisenbahnin Friedenszeiten zu bewachen , könnte Rußland nicht daraufrechnen, daß China sie in Kriegszeiten bewache.* Charbin , 21 . Febr . Die Eisenbahn ist fahrbar . Die Ja¬paner , welche die Brücke über den Snngari sprengen wollten ,sind hingertchtet worden. Es wurden Tungnsen -,banden unter japanischer Führung bemerkt ; die Verfolgungder Banden wurde ausgenommen.

* Peking, 22. Febr . Der englische, amerikanische , französische ,deutsche und italienische Gesandte überreichten gemeinsam eineNote an den russischen und japanischen Gesandten, wonach derKrieg auf die Mandschurei beschränkt und nichtauf andere chinesische Gebiete hinübergespielt werden sollte.* Shanghai , 22 . Febr . Gedrängt von dem japanischen Kon¬sul , befahl der Tao tat am 21 . d . M ., daß das hier liegenderussische Kanonenboot vor 5 Uhr nachmittags denHafen zu verlassen habe. Das Kanonenboot kam jedoch demBefehle nicht nach .
* Aden, 22 . Febr . Das englische Paketboot „ Mongolin "

begegnete einem russischen Panzer und vier Torpedojägern .Ein Torpedojäger versuchte , es abzufassen , aber ohne Erfolg .Das ganze Geschwader machte dann Jagd auf die „Mongolia " .Schließlich gab es Haltsignale und signalisierte gleichzeitig nachder „Mongolia " , „ bitte zu entschuldigen "
. Das Geschwaderhoffte augenscheinlich , ein japanisches Schiff abzusangen.* Perim , 21 . Febr . Ein Geschwader passierte hier gestern umMitternacht in der Richtung nach Suez . Man nimmt an , daßes das russische Geschwader unter Admiral Wirenius sei , dasDschibuti am letzten Donnerstag verlassen haben soll .* Peking, 21 . Febr . Das Diplomatische Korps istheute im Kaiserlichen Palaste in Audienz empfangen worden .Um Zusammenstöße zwischen den Truppen der japani¬schen und der russischen Gesandtschaftswache zuvermeiden , sind die Kommandanten der beiden Truppenteileübereingekommen, ihren Soldaten nicht am gleichen Tage Ur¬laub zu geben . '

* Tokio, 21 . Febr . Der Vorrat des Schatzamtes an altemGold und Silber ist in der Bank von Japan als Spezialreservehinterlegt worden. Vicomte Doshikawa ist zum Ministerdes Innern ernannt worden. Die nationale Anleihe istbereits zweimal überzeichnet worden.* St . Petersburg , 21 . Febr . Die deutschen Wohl¬tätigkeitsanstalten in St . Petersburg haben dem russi¬schen Roten Kreuz 50 Betten zur Verfügung gestellt . Im gan¬zen sind in St . Petersburg und Moskau bereits 11 Millio¬nen R u b e l gespendet worden. Fürst Orlow - Dawidowhat für seine Person allein eine Million Rubel beigetragen .Ueberall regt sich die Privatwohltätigkeit.* Prag , 21 . Febr . Heute vormittag fand in der russischenKirche ein Bittgottesdienst für die russischen Kriegerstatt , dem der Bürgermeister mit dem Stadtverordnetenkolle¬gium beiwohnten . Nach dem Gottesdienste wurden vor demRathause und dem russischen Konsulate Hoch¬rufe auf die Russen und Schmäh -rufe auf die Deutschen ausgebracht. Die Polizei ver¬haftete einige Beteiligte . Ein Teil der Menge wollte vor dasamerikanische Konsulat ziehen , die Polizei sperrte aber dieStraßen .
* Paris , 22 . Febr . Marineminister Pelletan hat an denVerweser des russischen Marineministeriums , Admiral Avel -lau , folgendes Telegramm gerichtet : Sehr gerührt von denSympathien , welche Sie für Frankreich und seine Marine aus¬sprechen , und von den Gefühlen, die Sie dem Kommandanten ,den Offizieren und Seeleuten des Kreuzers „ Pascal " zubezeugen die Güte haben, bin ich glücklich , diesen mit IhremTelegramm meine persönlichen Glückwünsche zu übermitteln .

« Santander , 22. Febr Me spanische Regierung hatmehrere « ch r ffe gechartert , die am Menstag mit zwei^ ^flsmentern ^Mfanterre und vier Batterien ArtillerienaZ den kanarlschen Inseln abgehen sollen . — DasSch u lschiff „Alfonso XII .
"
, das im Begriff war , nachHavana zu gehen, erhielt Befehl, die Abfahrt zu verschieb^um Muppen nach den kanarischen I nseln zu bringen .* San Sebastian , 21 . Febr. Zwei Regimenter Fn -San Se^ itian und zwei aus PampelonaBalearen zn gehen . Ein Runderlaßdes Kri -gsmimsters ruft die auf Urlaub befindlichen Mann¬schaften zmuck und behalt die unter den Waffen, die am 1 . Märzzur Entlassung kommen .* El Ferrol (Nordküste Spaniens ) , 22. Febr . Me hiesigeTorpedodlviswn ist angewiesen, sechsReihenTorpedoszum Schutze des Kriegshafens zu legen.



* Madrid , 21 . Febr . Nach Schluß des offiziellen Börsen¬verkehrs trat cm der hiesigen Börse eine heftige Panikjein. Me innere Rente sank auf 70 .60, die crmortisable innere
gab 2 , die Aktien der Bank für Spanien 3 , die Tabakmonopol¬
gesellschaft 4 Punkte nach. Zahlreiche Alarmgerüchte trugenzur Baisse bei. Ministerpräsident Maura erklärte die um¬kaufenden Gerüchte als unbegründet .* Madrid , 21 . Febr . Bei dem gestern in den Räumen des
Äfinisterpräsidiums stattgehabten Empffange stellte Minister¬
präsident Maura in Abrede, daß ein spanisch - engli¬
sches Bündnis bestehe .* Lissabon , 22 . Febr . Me Blätter betonen die Möglichkeitinner bevorstehenden Mobilisation von 15 000 Mann ,Der Kreuzer „Vasco de Gama " wird heute nach Macaoabgehen, um sich mit dem Kanonenboot „Diu " zu vereinigen.Der Kreuzer „Adamastor " wird morgen mit dem neuenIGeneralgouverneur von Angola nach Lo anda abgehen.* Stockholm, 21 . Febr . Die Regierung hat angeordnet , daßein Teil der Mannschaft des Stockholmer Küstenartillerie -
Regiments in Bereitschaft gehalten werden soll . Das Kanonen¬boot „ Skagul " kann als Depotschiff nach Farösund abgehenund für eine Expedition für 30 Tage ausgerüstet werden. Die
Panzerschiffe „ Oden "

, „ Njord" und drei Torpedoboote halten sichin Bereitschaft.* Stockholm , 21 . Febr . Die Regierung berief die Jahres¬klasse 1902 des zur Seeberteidigung gehörigen wehrpflichtigenDistrikts Gothland zum 1 . März zu einer 35tügigen Uebungein . Die Mannschaften kommen nach Farösund . Fernerordnete die Regierung an , daß das Panzerschiff „Tirfing " ,Las Kanonenboot „ D i s a " und die Torpedobootszerstörer„ Jakob " und „ Bagge " in Bereitschaft gesetzt werden.

Der Aufstand in Deutsch - Südwestafrika.
(Telegramme .)* Berlin , 21 . Febr . Seine Majestät der Kaiser spendetefür die deutschen Ansiedler in Südwestafrika 10000 M.aus seiner Privatschatulle .

* Berlin , 21 . Febr . Gouverneur Leutwein meldet vom20 . Februar , daß die unter Kapitänleutnant Gygas stehende
Abteilung der Matrosen und Schutztruppen in dem bereits ge¬meldeten Gefecht am Lievenberg folgende Verlusteerlitten hat : tot der Matrose Karle , verwundet Bootmanns¬
maat Jurgahn , Reiter Hesse vom Eisenbahndetachement. Die¬
selbe Abteilung hatte am 19 . Februar ein Gefecht bei
Grotzbarmen gegen einen etwa 200 Gewehre starken
Feind , der mit Hinterlassung von 13 Toten und vielen Ge¬
wehren und Munition nach Süden flüchtete. Der diessei¬
tige Verlust ist : verwundet die Matrosen Krämer , Hand¬
schuck, Gefreiter Ratjen , Reiter Sobau und Schlosser Trägervom Eisenbahndetachement.* Berlin , 21 . Febr . Gouverneur Leutwein telegraphiert ,daß nach Beendigung des Aufstandes im Süden die Truppenauf dem Rückmarsch sind.* Berlin , 21 . Febr . Im Anschluß an den Aufruf des Her¬zogs Johann Albrecht zu Mecklenburg zu Sammlungenfür die deutschen Ansiedler in Südwestafrikahat am 20 . d. M . im Reichstage eine Versammlung der bis¬herigen Unterzeichner des Aufrufs stattgefunden . In das Prä¬sidium wurden gewählt : Herzog Johann Albrecht zuMecklenburg , Graf v. Bülow , Reichskanzler, Graf v .Balle st rem , Präsident des Reichstags . Hierauf wurdeein Arbeitsausschuß gewählt und beschlossen, sofort in allenTeilen Deutschlands Zweigkomitees ins Leben zu rufen .

Weiteste Wachrichten und Telegramme .* Wien, 20 . Febr . In der österreichischen Delegation er¬klärte Kriegsminister Ritter v . Pitreich , es liegekein Grund vor, warum ein Offizier an der Nationalität , vonwelcher er äbstamme, nicht hängen solle , aber alle Offizieremüßten fühlen , handeln und denken als Offiziere der gemein¬samen Armee. ( Beifall . ) Nationale Agitation dürsten Offi¬ziere nicht treiben . Me Delegation nahm sodann das
Heeresordinarium an . Die österreichische Delegationbewilligte in einer Abendsitzung auch das Extraordinarium desHeeresetats , ebenso den Kredit von 15 Millionen zur An¬schaffung neuer Feldgeschütze .

* Konstantinopel, 22 . Febr . Die Mitteilung , daß der Walkvon Uesbmb , Schakir Pascha, in Djakowa eingerückt sei,ist unzutreffend . Tie Belgrader Meldung , die Zahl deraufständischenAlbanesen betrage 30 000 , ist übertrieben . Sämt¬liche Bergstämme des Gebietes Djakowa vermögen kaum 10 000Bewaffnete aufzubringen .
* Santo Domingo, 21 . Febr . Me amerikanischen Kreuzer„Hartford " und „Columbia " beschossen Duarte ,welches von den Aufständischen besetzt war .* Genf, 21 . Febr . Boris Sarafow ist wieder hierher zu¬rückgekehrt .

Verschiedenes .
f Stettin , 20 . Febr . Das hiesige Grenadier - Regi¬ment Friedrich Wilhelm IV . begeht heute die Feierseines 225 jährigen Bestehens , wozu etwa 100 ehe¬malige Offiziere und gegen 800 Unteroffiziere und Mann¬

schaften erschienen sind.
f Chemnitz , 22 . Febr . Gestern abend wurde der 64jährigeMaler Arno Schubert in seiner verschlossenen Wohnung totaufgefunden . Es scheint ein Mord vorzuliegen, der vor

mehreren Tagen geschehen sein muß . Als Täter kommt der
eigene Sohn des Ermordeten , Arbeiter Johann Alex-inder
Schubert, in Betracht, der gestern früh in Dresden verhaftetworden ist.

f Stuttgart , 22 . Febr . In einer von etwa 50 Redakteurenund Schriftstellern aus Stadt und Land besuchten Versamm¬lung ist gestern ein württembergischer Journali¬sten - und Schriftstellerverein gegründet worden.f Paris , 21 . Febr . In einer Fabrik Von Zelluloidkämmenam Boulevard Sebastopoji, unweit den Aentral -Markthallenentstand gestern mittag 1 Uhr infolge einer Explosion eine Feu¬ersbrunst , durch die 12 Personen getötet und 14 verwundetwurden . Die Feuerwehr erschien sofort, drang trotz großerSchwierigkeiten in das Haus ein und rettete eine Anzahl Per¬sonen. Um 3 Uhr war das Feuer bewältigt . Unter den Ver¬
letzten befinden sich 6 Feuerwehrleute .
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe ,

Aentral - Ha «dels -Reaister für das Grotzherzogtum Bade «.
H.65 . am 9 . Februar 1904 abgeschlossen . ; Me Gesellschaft ist aufgelöst und die > Eugen Nelson, Kaufmann , Freiburg , führer zeichnen die Firma der Gesell)-̂ n das Handelsregister Me Gesellschaft ist in ihrer Dauer ^Firma erloschen .

UdelSheim.
Nr . 1312 . „

Abt . / c Band I O . -Z . 104 wurde ein¬
getragen : !

Firma : Apotheke in Merchingen.
Inhaber : Apotheker Friedrich Jost

in Merchingen.
Adelsheim, den 18 . Februar 1904.

Grotzh. Amtsgericht.
Baden . H 66.

Nr . 4467 . Zum Handelsregister
Abt . ^ wurde eingetragen :

Band I O . -Z . 239 : Firma Eisen¬
hardt und Bender in Mannheim ,
Zweigniederlassung in Baden :

Die Zweigniederlassung ist erlo¬
schen.

Band II O . -Z . 339 : Eisenhardt
und Bender in Oos :

Gesellschafter sind Gerhardt Jo¬
hann Hoppe, Kaufmann , dessen Ehe¬
frau , Marie geb . Streitberg , beide
wohnhaft in Oos .

Offene Handelsgesellschaft. Der
Sitz des bisher von dem Gesellschafter
Hoppe unter gleicher Firma in Mann¬
heim als Cinzelfirma betriebenen Ge¬
schäfts ist nach Oos verlegt und in ^eine offene HandelsmMschaft umge- j
tvandelt . Dieselbe Hai am 10 . Fe- I
bruar 1904 begonnen. jBaden , den 16 . Februar 1904 . !

Großh . Amtsgericht.

unbeschränkt . Der Bestimmung der
Gesellschafter unterliegen : An- und ^
Verkauf von Grundstücken , Erstellung !
von Neu- und Umbauten , Bestellung,
Minderung , sowie Löschung von Hy¬
potheken und die Belastung von
Grundstücken . Die Anschaffung von
Maschinen und Einrichtungsgegen¬
ständen, wenn die Ausgabe im einzel¬
nen Falle 3000 M . — Dreitausend
Mark — übersteigt. Die Gewährung
von Krediten an einen einzelnen Knn-

Bühl .
Bühl , den 16 . Februar 1904.

_ Großh . Amtsgericht._
Durlach . G .985

Handelsregister . Zu Turmberg -
Gesellschaft , Gesellschaft mit beschränk¬ter Haftung in Durlach , eingetragen :

Durch Gesellschastsbeschluß von 11 .
den in Höhe von mehr als 10 000 M . PL ^ ar 1904 wurde das Gesell-
— Mch-i — Di - schastskaprtal auf 70 000 M . erhöht.

Grotzh . Amtsgericht.

! ist als Prokurist bestellt .3 . Unter O .-Z . 178 : ! Freiburg , den 9 . Februar 1904 .Theodor Eisele, Bühl : > Großh . Amtsgericht.Inhaber ist Theodor Eisele, Koch in -

schast kollektiv. Die Firmazeichnungkann übrigens auch durch einen Ge¬
schäftsführer und einen Prokuristen

H der Gesellschaft gültig erfolgen. DerFreiburg .
. H-^ Gesellschaftsvertrag ist am 21 . JanuarIn das Handelsregister / c Band II ! 1994 festgestelltO -F - 318 wurde eingetragen : Die Dauer der Gesellschaft wird! Firma : Josef Horcher , Freiburg , ist , vorerst bis zum 31 . Dezember 1913erloschen . Sfestgesetzt.

! Bcmd lll O . -Z . 63 : Bekanntmachungen der Gesellschaft! Ol-, Schuneder's Mrneralwafserfa - ! erfolgen durch den deutschen „Reichs¬anzeiger" .Carl Flume , Apotheker ,
Zehntausend Mark — . Me Ge¬

sellschafter Otto Freiherr von Ulmen¬
stein, Fabrikant in Schwarzhalden,
Hermann Freiherr von Ulmenstein,
Oberleutnant in Straßburg , und Ber¬
ta Freiin von Ulmenstein, ledig, in
Greifswald , haben ihre Anteile an

G .984

brik betr .
i Inhaber :
Freiburg .

> Der Uebergang der in dem Be-
! triebe des Geschäfts begründeten For¬
derungen ist bei dem Erwerbe des Ge¬
schäfts durch Carl Flume ausge -

Ettlingen .
In das diesseitige Handelsregister schlossenAbt wurden heute eingetragen : j Freiburg , den 11 . Februar 1904 .Unter O . -Z . . 120 : Me Firma - GrokL AmtsaeriLtdem

Velgen -
H .LNLen Z ? m/gLndet n ^ ( GesMftszweig : Kolonial - ,

^
Eingetragen wurde :G^WMWaft Mr A^ rechnunâ f ihre Kurz - und Wollwaren . ) > 1 . Am 29 . Januar 1904 : a . zuStmuNulaaen Werettnet insbe - ^ Unter O . -Z . 121 : Me Firma : Abt. ^ Band II O . -Z . 243 zur Fir -6 übereignet,, ' nsve- ^ eo Weber" , Ettlingen . Inhaber : ma „Nonnenmacher L Will " in Hei-

» Die in der Anlaae zum Gesell- Mehlhändler Leo Weber in Ettlingen , delberg : Die Firma ist erloschen ,0 . m oer eiinage zum «seien - , z->-v ic>y . Kien,-, - ! n -A

Baden . G .943.
Zum Handelsregister Abteilung -b,

Wand II wurde unterm Heutigen ein¬
getragen : ^ „O . -Z . 310 : Sigmnnd Schonwaffer
in Baden :

Me Firma ist erloschen .
O .-Z . 337 : Firma Sigmund Schön-

toasser, Hypotheken- Pfandbrief - Ge¬
schäft in Baden . Inhaber ist Sig¬
mund Schönwasser, Kaufmann , wohn¬
haft in Baden .

O . -Z . 338 : Firma Sick nnd Rau -
Her , Zimmergeschäft in Lichtenthal.

Gesellschafter sind : Josef Sick.
Zimmermeister , Franz Räuber , Zun -
inermeister, beide wohnhaft in Lichten -
thal . Offene Handelsgesellschaft. Die¬
selbe Hut am 10 . November 1902 be¬
gonnen.

Baden , den 10 . Februar 1904 .
. Großh . Amtsgericht. _

Baden . G .983,
Nr . 3983 . Zum Handelsregister

Abt . / c Band l O .-Z . 46 : Firma In
lins KSrschner in Baden wurde heute
eingetragen : ^ ,Me Firma wird von Amtswegen
gelöscht . ^ ^ ,Baden , den 10 . Februar 1904.

Großh . Amtsgericht.
Bonndorf . H-33-

In das Handelsregister Abteil. 8
wurde unter O .-Z . 1 heute einge¬
tragen :

Die Firma : Holzstoffabrik Schwarz¬
halden , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Schwarzhalden . Gegen¬
stand des Unternehmens ist Fabrika¬tion nnd Handel in Holzstoff, Pappenund einschlägigen Erzeugnissen, die
Verwertung des von Otto Frei¬herr von Ulmen st ein erfun¬denen Verfahrens zur Herstellung von
Bieruntersätzen und einschlägigen Ar¬tikeln , sowie die Verwertung der dem¬
selben zustehenden Wasserrechte aus
Schwarzach und Schluchsee . Das
Stammkapital beträgt 660 000 M.
Geschäftsführer ist Otto Freiherr von
Mmenstein, Fabrikant in Schwarzhal¬
den . Der Gesellschastsvertrag wurde

schaftsvertrag verzeichneten
Grundstücke der Gemarkungen
Schluchsee , Schwarzhalden, Blasi¬
wald und Faulenfürst nebst den
mit ihnen verbundenen Wasser¬
rechten am Schluchsee u . Schwär -
zach.

b . Das unter der Firma Holzstoff -
fäbrik Schwarzhalden bisher be¬
triebene Handels - und Fabrik¬
geschäft mit allen Aktiven , sowiemit allen aus Verträgen resul¬
tierenden Rechten , mit baren
Kassenbeständen, Affekten! Au¬
ßenständen, Hypotheken und For¬
derungen aller Art , mit sämt¬
lichen zur Holzstoff - und Pap¬
penfabrik gehörenden Jnventar -
stücken, Fuhrpark , Utensilien,Vorräten an Rohstoffen, fertigenund unfertigen Waren .c. Das von Otto Freiherrn von

Unter O .-Z . 122 : Die Firma :
„Gustav Walz , Reklame- und Zugabe-
Artikel" , Ettlingen . Inhaber : Kauf¬mann Gustav Walz in Ettlingen .Unter O . -Z . 123 : Die Firma :
„Karl Holzschuh " , Ettlingen . Inha¬ber : Kaufmann Karl Holzschuh in Ett¬
lingen . ( Geschäftszweig: Weißwaren . )

Großh . Amtsgericht Heidelberg.

b . Zu Abt. Band III O . -Z . 29 :
Pauline Nonnenmacher in Heidel¬

berg. Angegebener Geschäftszweig:
Weitzwarenhandlung.

2 . Am 30 . Januar 1904 zu Abt.
Band II O . - Z . 99 :

Me Firma C. Berger Nächst , Hei¬
delberg, ist in „Julius Zapp vorm.Unter O .-Z . 124 : Die Firma : C. Berger " geändert und das Geschäft„Maria Rosenfeldt" , Ettlingen . In - ! an Julius Zapp , Kaufmann in Hei - ,haberin : Frau August Rosenfeldt, delberg übergegangen.

3 . Am 1 . Februar 1904 zu Abt. 8
Band I O . -Z . 54 :

Me Firma „Süddeutsche Zement¬
verkaufsstelle, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Heidelberg" .

Gegenstand- des Unternehmens ist :
Verkauf des in den Fabriken der Mit¬
glieder der Gesellschaft erzeugten
Portlandzementes in möglichst großen
Mengen und zu möglichst guten Prei¬
sen in dem unten näher bezeichnetenGebiete. Durch Konzentration der
Kräfte einerseits die ungesunde Kon¬
kurrenz unter diesen Fabriken zu ver¬
meiden, wie sich andererseits im Kon¬
kurrenzkämpfe gegen andere Zement¬
fabriken und Fabrikverbände zuGrund der Bilanz vom Oktober 1903 Freidurg . H .89 . Märken . ferner Fabriken hhdran -zum Werte von 650 000 M ., — , die ! In das Handelsregister 8 O .-Z . 43 l' scher Bindemittel sowohl aufzukau-

Maria geb . Lutzweiler, in Ettlingen .
( Geschäftszweig: Delikatessen. )Dem August Rosenfeldt in Ettlin¬
gen ist Prokura erteilt .

Ettlingen , den 11 . Febr . 1904.
Großh . Amtsgericht.

Ettlingen . H .92.
In das Handelsregister Abteil.

ist unter O . -Z . 126 heute eingetragenworden :
iii - , . - ^ , Me Firma „Institut für künstleri-Ulmenstem erfundene Verfahren schx Reclame Hermann Beh", Ettlin -zrw Herstellung von Bierunter - ! Inhaber Kaufmann Hermannsätzen und alle bis heute hierauf Beh in Ettlingen .Bezug habende Patente und Ge- ! Ettlingen , den 18 . Februar 1904.brauchsmusterschutz -Eintragungen > Großh . Amtsgericht.Me Uebereignung erfolgte auf !

Karlsruhe . H . is .In das Handelsregister V ist ein¬
getragen :

1 . Band II O . -Z . 107 S . 219/20
zur Firma

Julius Linck,
Buchhandlung in Karlsruhe .Nr . 2 . Julius Linck hat das Ge¬

schäft übertragen auf Adolf Nicolaiund Karl Rehfeld, Buchhändler in
Karlsruhe , welche dasselbe als unterm1 . Januar 1904 errichtete offene Han¬delsgesellschaft unter der Firma I .Lincks Buchhandlung, Nicolai und
Rehfeld, weiterführen . Der Ueber¬
gang der im Betriebe des Geschäftsbegründeten Forderungen und Ver¬
bindlichkeiten ist bei der Uebernahmedes Geschäfts durch die offene Han¬
delsgesellschaft ausgeschlossen .2 . Band Hl O . -Z . 230 S . 463/4 :Nr . 1 . Firma und Sitz :

Hermann Hecker, Chemische FabrikGloria , Karlsruhe .
Einzelkauftnann : Hermann Hecker,Kaufmann , Karlsruhe .3 . Band III O . -Z . 229 S . 461/2 :Nr . 1 . Firma und Sitz : Carl

Kirchenbauer, Söllingen , mit einer
Zweigniederlassung in Karlsruhe .

Persönlich haftende , Gesellschafter :
Leopold Kirchenbauer , Architekt ,Karlsruhe , und Albert Kirchenbcmer ,Bautechniker, Söllingen .
Offene Handelsgesellschaft. Die

Gesellschaft hat am 1 . Februar 1904
begonnen.

Karlsruhe , den 15 . Febr . 1904 .
Großh . Amtsgericht III .

Bekanntmachungen der Gesellschaft , wurde eingetragen :die nach dem Gesetze in öffentlichenBlättern zu erlassen sind , erfolgen in
einmaliger Veröffentlichung im
Reichsanzeiger.

Bonndorf , den 16 . Februar 1904.
Großh . Amtsgericht.

Bonndorf. H .36.
In das Handelsregister Abteil, / c

wurde heute eingetragen :
Zu Nr . 48 , Firma Thomas Eger

hier : Me Firma ist erloschen .
Unter Nr . 118, die Firma Eugen

Götz , Th . Eger's Nachfolger » Bonn¬
dorf. Inhaber : Eugen Götz, Kauf¬mann , Bonndorf .

Bonndorf , den 12 . Februar 1904.
Großh . Amtsgericht.

Bühl . G . 1000.Nr . 2550 . Zum diesseitigen Han¬delsregister Abt. V wurde unterm 18.Februar 1904 eingetragen :1 . Bei O .-Z . 176 Firma „FridolinMatt in Ottersweier " :
Me Firma ist erloschen .2 . Bei O . -Z . 155 Firma Vogel¬fang L Eisele, Bühl :

Firma : Motorenwagrnbetrieb
„Hexental " , Gesellschaft mit be¬

schränkter Haftung in Merzhaufen.
Gegenstand des Unternehmens :
Die Einrichtung und der Betrieb

von Fahrten mittelst Motorwagen zum
Zwecke der Personen - und Güterbe¬
förderung von Wittnau über Bietzig -
hofen, Au, Merzhausen nach Freiburgund zurück , sowie von St . Georgen
nach Freiburg und zurück .

Stammkapital : 40 000 M.
Geschäftsführer : Carl Moll, Kauf¬mann in Merzhausen .
Rechtsverhältnisse: Gesellschaft mit

beschränkter Haftung .
Der Gesellschaftsvertrag ist am 3 .

Februar 1904 festgestellt .
Freiburg , den 13 . Februar 1904 .

_ Groß . Amtsgericht III ._
Freiburg . H . 2 .In das Handelsregister Abteil, / cBand I O . -Z . 53 , wurde eingetragen :Firma Bürstenfabrik Freibnr », Nel¬son L Cie., Freiburg , betr .Die Gesellschaft ist aufgelöst. Derbisherige Gesellschafter Samuel Nel¬son ist alleiniger Inhaber der Firma

arunoen , insbesondere auch Neugrünoungen durch Auf¬
kauf von Grundstücken zu verhindern .Das Gebiet, innerhalli welchem die
Gesellschaft ordnungsmäßig ihr Ge¬
schäft zu betreiben hat , umfaßt die
Königreiche Bayern und Württemberg ,die Hohenzollernschen Landesteile , die
Großherzogtümer Baden und Hessen ,die Bayerische Rheinpfalz , das Reichs¬land Elsaß -Lothringen , das Großher¬zogtum Luxemburg, das oldenburgi-
sche Fürstentum Birkenfeld und vonden preußischen RegierungsbezirkenTrier , Koblenz. Wiesbaden und Kas¬sel diejenigen Teile , welche nach Nor¬den von der Eisenbahnlinie Trier -
Koblenz-Wetzlar-Lollar -Hessische Lcm-
desgrenze - Fulda - Elm - bayerischeGrenze begrenzt bezw. abgetrenntwerden.

Sämtliche cm der obengenannten
Bahnlinie gelegenen Stationen wer¬
den in das Geschäftsgebiet einge¬
rechnet.

Das Stammkapital beträgt : 679 900Mark . Zu Geschäftsführern sind be¬
stes : Karl Bosler , Kaufmann inHeidelberg und Fritz Brans . Kauf¬mann in Mannheim . Me Geschäfts-

Karlsruhe . H .16.In das Handelsregister 8 Band lO .-Z . 82 Seite 706/6 ist zur Firma
Metzger L Co ., Gesellschaft mit be¬

schränkter Haftung , Karlsruhe
eingetragen :

Nr . 5 . Me Gesellschaft wurde un¬term 10. Februar 1904 aufgelöst ; als
Liquidator ist der bisherige Geschäfts¬führer Fabrikant Andreas Metzger da¬
hier bestellt.

Karlsruhe , den 13 . Februar 1904.
Großh . Amtsgericht III .

Billingen . H .37.Nr . 2911 . Zum Handelsregisters .Band I O .-Z . 59 — Firma GebrüderDold in Villingen — wurde heute ein¬
getragen :

Der bisherige Inhaber , HeinrichDold in Villingen , ist gestorben. DaS
Geschäft ist mit Aktiven' und Passivenauf dessen Witwe, Leopoldine geb.
Ruff , und dessen Sohn , KaufmannOtto Dold , beide hier , übergegangen,
welche die bisherige Firma mit Ein¬
willigung der übrigen Erben als of¬
fene Handelsgesellschaft weiterführen .Me Prokura des Kaufmanns Otts
Dold ist erloschen .

Villingen , den 16. Februar 1904.
Großh . Amtsgericht. ^



« «««heim. G .981 .
«um Handelsregister Abteilung S

Kmd I O .-Z . 55, Firma Aktiengesell¬
schaft r«r Gntracht " in Mannheim
wurde heute eingetragen :

Die bisherigen Vorstandsmitglieder
sind Liquidatoren.

Die Gesellschaft wird durch je zwei
Liquidatoren vertreten .
/ Lurch den Beschluß der General -

^Mammlung vom 31 . Juli 1903 ist
Ä» Gesellschaft aufgelöst.
/ > Mannheim , den 9 . Februar 1904 .
> Großh . Amtsgericht I .
Mannheim. G .982 .

Zum Handelsregister Abteilung u
Band II O . -Z . 6 , Firma „ Seilbahn
U. -G ." in Mannheim , wurde heute
eingetragen:

Durch den Beschluß der General¬
versammlung vom 3 . Februar 1904
wurde Z 21 Abs. 1 des Gesellschafts -
Vertrags geändert.

Mannheim , den 10 . Febr . 1904.
Großh . Amtsgericht 1 .

mindestens eine Verzinsung des inve¬
stierten Kapitals um 6 Proz . zulasten,
so kann das Vertragsverhältnis mit
vierteljährlicher Frist gekündigt wer¬
den. Jeder der beiden Geschäftsfüh¬
rer ist für sich allein berechtigt, die
Gesellschaft zu vertreten und die Fir¬ma zu zeichnen .

Der Gesellschafter Ferdinand Stein¬
hardt bringt als Sacheinlage das von
ihm unter der Firma „ Ferdinand
Steinhardt " dahier betriebene Drucke¬
reigeschäft nebst Zubehör mit Aktiven
und Passiven laut Inventur vom 31 .
Dezember 1903 dergestalt in die Ge¬
sellschaft ein, daß das Geschäft vom 1 .
Januar 1904 ab als auf ihre Rech¬
nung geführt angesehen wird . Im
einzelnen werden eingebracht und von
der Gesellschaft übernommen :
Maschinen zum Preise

i von 24 649,43 M.Vorräte an Papier zum

Mannheim . G . 979 .
Zum Handelsregister Abteilung 8

Band V O .-Z . 13 wurde heute ein¬
getragen :

Firma „ Buch - , Kunst- und Accrdenz -
druckerei Ferdinand Steinhardt L
Wilhelm Rommel , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung " in Mannheim .

Gegenstand des Unternehmens : Der
Betrieb einer Buch - , Kunst- und Ac-
ftdenzdruckerei , die Uebernahme und
Herstellung aller einschlägigen ver¬
wandten Arbeiten, insbesondere der
Fortbetrieb der dahier unter den Fir¬
ma „Ferdinand Steinhardt " bestehen¬
den , dem Buchdrucker Ferdinand
Steinhardt gehörigen Druckerei.

Das Stammkapital beträgt 60 000
Mark. Geschäftsführer sind : Ferdi¬
nand Steinhardt , Buchdrucker in
Mannheim und Wilhelm Rommel,
Kaufmann in Mannheim .

Ferdinand Steinhardt Ehefrau ,Maria geb. Fuld , in Mannheim ist als
Prokurist bestellt .

Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung.

Der Gesellschaftsbertrag ist am 20.
Januar 1904 festgestellt .

Die Dauer der Gesellschaft ist auf
fünf Jahre , beginnend vom 1 . Januar1904 , festgesetzt. Dieselbe gilt je¬weils auf weitere fünf Jahre als still¬
schweigend verlängert , wenn nicht ein
halbes Jahr vor Ablauf der Vertrags¬
zeit von einem Gesellschafter eine Kün¬
digung erfolgt . Die Kündigung hat
durch eingeschriebenen Brief zu ge¬
schehen. Sollte das Geschäft in zwei
aufeinanderfolgenden Jahren nicht

Preise von 4 039,93
Vorräte an Farben

zum Preise von 369,00
Geschäftsmobrliar zum

Preise von 2 989,20
Druckutensilien ZUM

Preise von 11 348,57
Ausstände im Werte

von 4 465,86
Bare Kasse 109,33

47 871,32 M.
Hiervon gehen die von

der Gesellschaft über¬
nommenen Geschäfts¬
schulden ab im Be¬
trage von 28 166,68 M.

so daß die Sacheinlage
des Gesellschafters
Steinhardt in Höhe
von 19 706,64 M.

geleistet wird .
Die Bekanntmachungen der Gesell¬

schaft erfolgen durch die für die Be¬
kanntmachungen aus dem hiesigen
Handelsregister bestimmten öffentli¬
chen Blätter .

Mannheim , den 10 . Febr . 1904.Großh . Amtsgericht I . _Mannheim . G .980.
Zum Handelsregister Abteilung 8

Band III O .-Z . 35, Firma „Dr .
H. Haassche Buchdruckerei , Gesellschaftmit beschränkter Haftung " in Mann¬
heim wurde heute eingetragen :

Julius Weber in Mannheim ist als
Prokurist bestellt und berechtigt, ge¬
meinschaftlich mit einem Geschäfts¬
führer oder einem andern hierzu er¬
mächtigten die Gesellschaft zu vertre¬ten und die Firma zu zeichnen .

Mannheim , den 9 . Februar 1904.
Großh . Amtsgericht I .

Offenburg. H .90 .
In das Handelsregister Abteil. 7VBand I O . -Z . 171 , Firma Samuel

Kahn in Offenburg, ist eingetragen :
Samuel Kahn ist durch Tod aus der

Gesellschaft ausgeschieden . Das Ge¬
schäft samt Firma wird von den übri¬
gen Gesellschaftern Adolf und . Karl
Kahn unverändert weitergeführt .

Und zu O . -Z . 191, Firma Georg
Holderer in Offenburg : Die » wmaund die Prokura des Karl Holderer ist
erloschen .

Offenburg , den 19 . Febr . 1904.
Großh . Amtsgericht.

Radolfzell. G .944 .
Zum Handelsregister Abteilung -4

ist bei O .-Z . 173 die Firma MathiasMüller in Singen und als deren In¬haber Kaufmann Mathias Müller in
Singen eingetragen worden. Ge¬
schäftszweig : Glas - und Porzellan¬waren nebst Haushaltungsartikeln .

Radolfzell, den 8 . Februar 1904 .
Großh . Amtsgericht.

Rastatt . H .64 .Nr . 4468 . In das HandelsregisterAbt. 8 zu O . -Z . 6 — Waggonfabrik
Aktiengesellschaft Rastatt — wurdeheute eingetragen:

Sp . 1 : 6 .
Sp . 6 : Dem Ober-Ingenieur EmilKlein in Rastatt ist Prokura in der

Weise erteilt , daß derselbe berechtigtist, die Firma gemeinsam mit einemandern Zeichnungsberechtigten zuzeichnen .
Rastatt , den 10 . Februar 1904 .

Großh . Amtsgericht.
St . Blasien. G .999 .In das diesseitige Handelsregister
-4 ist heute zu Firma O .- Z . 67 , be¬
treffend die offene HandelsgesellschaftSpinnerei St . Blasien in St . Blasien ,eingetragen worden, daß der Gesell¬
schafter Kommerzienrat Karl Krafft in
Schopfheim aus der Gesellschaft aus¬
geschieden ist.

St . Blasien , den 10. Febr . 1904 .
Großh. Amtsgericht.

St . Blasien. H .126 .In das Handelsregister 7V ist zu 8 ,O . -Z . 44 , betreffend die Firma Klo¬
sterapotheke St . Blasien von JosephBerstel St . Blasien, heute eingetragenworden:

„Die Zweigniederlassung in Todt¬moos ist erloschen .
"

St . Blasien, den 13 . Februar 1904 .
Großh. Amtsgericht.

St . Blasien . H .53 .In das Handelsregister 7V ist heuteeingetragen worden :
'

71 . Zu O . -Z . 66 , betreffend die
Firma Bernhard Schlachter, Biernie¬
derlage , St . Blasien : Me Firma ist
erloschen .

8 . Unter Firma O . -Z . 81 : Die
Firma Friedrich Schlachter, Mernie -
derlage . St . Blasien ; als deren In¬
haber : Schlachter, Friedrich, Bier¬
händler , St . Blasien .

O . Unter O . -Z . 82 : Die Firma
Theresia Schmidt Witwe, St . Blasien ;als Inhaberin :/ Schmidt, Theresia,.Witwe , geb . Stärk , St . Blasien ; an¬
gegebener Geschäftszweig : Betrieb
einer Fremdenpension .

v . Unter O . -Z . 83 : die Firma :
Apotheke von Karl Ludwig Jung¬
hanns , Todtmoos ; als Inhaber :
Junghanns , Karl Ludwig, Apotheker ,
Todtmoos .

ll . Unter O . -Z . 84 die Firma :
Pension Batzenhaus von Fritz Batz ,
Todtmoos ; als Inhaber : Batz, Fritz,
Pensionsinhaber , Todtmoos ; angege -"
bener Geschäftszweig: Betrieb einer
Fremdenpension .

St . Blasien , den 16 . Febr . 1904.
Großh . Amtsgericht.

Waldkirch . H . 14 .Nr . 1933 . Im Handelsregister Ab¬
teilung 71 wurde eingetragen :

1 . bei O . -Z . 125 — ApothekeWaldkirch — , daß die Firma erloschenist.
2 . Unter O .-Z . 158 : Firma Apo¬theke von Eugen Reitter , Waldkirch .Inhaber : Eugen Reitter , ApothekerinWaldkirch.
Waldkirch, den 16 . Februar 1904.

Großh . Amtsgericht .

Walldürn . . H .91 .Nr . 1643 . In das HandelsregisterAbt. 71 wurde heute unter O .-Z . 103
eingetragen :

Firma Johann Scheurich in Wall¬dürn . Inhaber ist Kaufmann und
Messerschmied Johann Albin Scheu¬rich in Walldürn . (Angegebener Ge¬
schäftszweig: Kolonial - , Glas - , Por¬zellan - urö Messerschmiedewaren. )Walldürn , den 19 . Febr . 1904.

Großh . Amtsgericht.

Weinheim. H .33 .Zu O . -Z . 144 des Handelsregisters
Abteilung 71 Band I ( Firma H. För¬ster Söhne , Hemsbach) wurde heute
eingetragen : Die offene Handelsgesell¬
schaft ist durch den Austritt des Ge¬
sellschafters Eduard Förster , Gärtner ,z . Zt . Kaufmann in Nauheim , aufge¬löst worden . Das Geschäft wird vondem Gesellschafter Gustav Förster,

Oekonom in Hemsbach , als Einzel -:
kaufmann unter der seitherigen Firuur
weitergeführt.

Weinheim, den 10. Febr . 1904 .
Großh . Amtsgericht I .

Geuosstdschaftsre-isttr.
OffenSurg. H .109.

In das GenossenschaftsregisterBd . I O .-Z. 11 ist eingetragen :
Ländlicher Crrditverein ( Spar - und

Darlehenskasse) , eingetragene Genos¬
senschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht in Urloffen, Sitz in Urloffen.
Gegenstand des Unternehmens ist dev
Betrieb einer Spar - und Darlehens¬
kasse zum Zwecke der Beschaffung derim Geschäfts - oder Wirtschastsbetriebeder Mitglieder nötigen Geldmittel un¬ter gemeinschaftlicher Garantie in
verzinslichen Darlehen , sowie zürn
Zweck der Erleichterung der Anlage
unverzinst liegender Gelder . DaAStatut ist am 24. Januar 1904 er¬
richtet . Die von der Genossenschaft
ausgehenden Bekanntmachungen er¬
folgen, gezeichnet von zwei Vorstands¬
mitgliedern unter der Firma , im Wo¬
chenblatt des LandwirtschaftlichenVer¬eins und im Vereinsblatt des badischenBauernvereins Die Willenserklärun¬
gen des Vorstands erfolgen durch min¬
destens zwei Mitglieder ; die Zeich¬
nung geschieht, indem zwei Mitgliederihre Namensunterschrift der Firmabeifügen.

Vorstandsmitglieder sind :
Bürgermeister Andreas Späth , Di¬

rektor ,
Gemeinderat Andreas Knoth, Stell¬

vertreter,
Pfarrer Wilhelm Röckel, Kaufmann

Ludwig Schmidt , Gemeinderat :Karl Langenecker,
sämtliche in Urloffen.Die Einsicht der Liste der Genossenist während den Dienststunden des
Gerichts jedem gestattet.

Offenburg, den 18 . Febr . 1904.
Großh. Amtsgericht.

Triverg . G . 942 .In das Genossenschafts - Registerwurde heute eingetragen : Zu O . -Z . 1»Konsum - Verein Triberg , e . G . m.b . H. Fabrikant Alfred Büche und
Johann Pfaff , beide in Triberg , sindaus dem Vorstand ausgetreten und anderen Stelle Fabrikant Oskar Fleigund Schuhmacher Wilhelm Grahl in
Triberg in den Vorstand gewählt.

Triberg , den 12. Februar 1904 .
Großh. Amtsgericht.Bürgerliche Rechtsstreite.

Ladung.
H .97 .3 .2. Nr . 1733 . Wiesloch . !

Der am 12. Januar 1878 in Horren - '
berg geborene und zuletzt dort wohn- ^Haft gewesene Landwirt August Greu - :
lich wird beschuldigt , als beurlaubter l
Reservist ausgewandert zu sein, ohnevon der bevorstehenden Auswanderungder Militärbehörde Anzeige erstattet
zu haben . Uebertretung gegen Z 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs. Derselbewird auf Anordnung des Gr . Amts¬
gerichts auf

Donnerstag , den 14. April 1904 ,
vormittags 9 Uhr,vor das Großh . Schöffengericht in

Wiesloch zur Hauptverhandlung ge-
landen . Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe auf Grund der
nach Z 472 der Strafprozeßordnungvon dem Königh . Bezirkskommandoin Bruchsal unterm 22. Januar 1904
ausgestellten Erklärung verurteilt
werden.

Wiesloch , den 18 . Februar 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Eberhardt .
Oeffeutliche Zustellung.

H .110 .2. Nr . . 3130 . Ettlingen .
In Sachen des Karl Gustav Schott,
Uneheliches Kind der ledigen minder¬
jährigen Lina Schott, elfterer vertre¬ten durch den Vormund , JohannHammer , Heizer in Ettlingen , letzterevertreten durch ihren Vater , JakobSchott in Ettlingen , und dieser wieder
vertreten durch Johann Hammer da¬
selbst, Kl. , gegen den ledigen Schuh¬
macher Gustav Melasch aus Königs¬
berg , zuletzt in Ettlingen , jetzt unbe¬
kannten Aufenthalts , Unterhalt und
Forderung betr . , ist auf Antrag des
kläg. Vertreters anderweitiger Termin
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits durch Großh . Amtsgericht
Ettlingen bestimmt auf :

Freitag , den 29 . April 1904,
vormittags 9 Uhr,

wozu der Kläger den Beklagten ladet .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dies bekannt gemacht .
Ettlingen , den 17 . Februar 1904 .Der Gerichtsschreiber:

Gut , Amtsgerichtssekretär.
Oeffeutliche Zustellung einer Klage.

H. 111 .2 . Nr . 2581 . Freiburs .Die Christine Gottschalk Ehefrau , geb .Dreitenreuter , zurzeit in Ludwigs¬
hafen a . Rh . , vertreten durch den
Rechtsanwalt Kasselvitz in Freiburg ,
klagt gegen ihren Ehemann , den Eisen¬
dreher Ernst Gottschalk , früher in
Freiburg , jetzt an unbekannten Orten ,
wegen schwerer Verletzung der durch

die Ehe begründeten Pflichten, mit
dem Anträge auf Scheidung der am22 . Mai 1899 zwischen ihnen geschlos¬senen Ehe aus Verschulden des Be¬
klagten unter Verfüllung des Beklag¬ten in die Kosten , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlungdes Rechtsstreits vor die erste Zivil¬kammer des Großh . Landgerichts zu
Freiburg auf :

Freitag , den 22 . April 1904,
vormittags 9 Uhr,mit der Aufforderung ), einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht.

Freiburg , den 16 . Februar 1904.
Hoffmann ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Oeffeutliche Zustellung.

H .41 . 2 . Nr . 5768 . Freiburg .
Der Gastwirt Julius Kummer zu
Freiburg klagt gegen den Gustav All-
gaier , Handlungsgehilfen , früher in
Freiburg , jetzt unbekannten Aufent¬
halts , aus Bezug von Kost vom Früh¬
jahr 1903 , mit dem Anträge auf Ver¬
urteilung zur Zahlung von 69 M.75 Pf . nebst 4 Proz . Zinsen vom 29.
April 1903 ab, und ladet den Beklag¬ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Freiburg auf

Samstag , den 2 . April 1904,vormittags 9 Uhr,
Zimmer Nr . 8 .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht.

Freiburg i . B . , 16 . Febr . 1904 .
Zimmermann ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Oeffentliche Zustellung einer Klage.
H .42 . 2 . . Nr . 4709 . Bruchsal.Der Hermann Maier zu Pforzheim,

Prozeßbevollmächtigter : Agent Hch .Kunz daselbst, klagt gegen den an un¬
bekannten Orten abwesenden Mechani¬ker Heinrich Funk, früher zu Bruchsal,unter der Behauptung , daß ihm der
Beklagte aus Wechselforderung 225
Mark nebst 6 Proz . Zins vom 26 . Ja¬nuar 1904 und 3 M . 15 Pf . Wechsel¬
kosten schulde , mit dem Anträge auf
kostenpflichtige Verurteilung nach dem
Klagbegehren.

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Bruchsal aus

Mittwoch, den 30 . März 1904,
vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht .
Bruchsal, den 16 . Febr . 1904 .

Brauner ,
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Aufgebot .
H .127.2 . 1 . Nr . 1434 . MeWrch.Der Landwirt Josef Stefan in Sel -

getsweiler ( Hohenzollern) hat bean¬
tragt , seinen am 1 . Oktober 1845 zuLeibertingen (Baden ) geborenen, seit1872 verschollenen Bruder KonradStefan , Schuhmacher , zuletzt wohn¬haft in Sentenhart , für tot zu erklä¬ren . Der bezeichnet« Verschollene wird
aufgefordert, sich spätestens in dem
auf
Donnerstag den 20. Oktober 1904 ,vormittags 9 Uhr,vor dem Unterzeichneten Gericht anüe-
raumten Aufgebotstermin zu melden,widrigenfalls die Todeserklärung er¬folgen wird. An Alle , welche

^
Aus-

kuuft über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermögen, er¬
geht die Aufforderung, spätestens im
Aufgebotstermine dem Gericht Anzei¬
ge zu machen .

Meßkirch , den 17 . Februar 1904.
Großh. Amtsgericht,
gez. vr . Kampp»Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
Maurer .

Konkursverfahren.H-82 . Nr . 24 98. Mannheim ,lieber das Vermögen des GlasersHeinrich Seitz in Mannheim wurdeheute nachmittags 6 Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsagent August Freytag hier .

Konkursforderungen sind bis zum8. März 1904 bei dem Gerichte an -
zumelden.

Zugleich ist zur Beschlußfassungüber die Wahl eines definitiven Ver-walters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintreten¬
denfalls über die in 8 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände,
sowie zur Prüfung der angemeldeteu
Forderungen auf

Mittwoch , den 16. März 1904 ,
vormittags 11 Uhr,vor dem Gr . Amtsgerichte, Abt. 14,2 . Stock, Zimmer Nr . 11 , Termin cm-

: beraumt.
! Allen Personen, welche eine zur
Konkursmaste gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmaste et¬was schuldig sind , wird aufgegeben,! nichts an den Gemeinschuldnerzu ver-

! abfolgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt, von dem Besitze

der Sache und von den Forderungen,für die sie aus der Sache abgeson¬derte Befriedigung in Anspruch neh¬men , dem Konkursverwalter bis zum
, 8. März 1904 Anzeige zu machen .
§ Mannheim , den 18 . Februar 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 14 .: Mohr .

! H . 81 . Furtwange « . In dem Kon¬
kursverfahren des Auerhahnwirts Jo¬
seph Siedle in Schönwald soll die

^Schlußverteilung erfolgen , wozu3245,31 M . verfügbar sind ,t Nach dem in der Gerichtsschreiberei
Triberg aufliegenden Schlußverzeich¬nis sind dabei 399 M . bevorrechtigteund 44 238,19 M . nicht bevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen .

Furtwangen , den 16 . Febr . 1904.Der Konkursverwalter :
E . Mayer .

H . 126 . Nr . 8271 . Karlsruhe .Ueber das Vermögen des Schneider¬
meisters Eduard Spitz, hier , Kaiser-
straße 113 , wurde heute, am 19 . Fe¬bruar 1904 , nachmittags 5 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Moritz Mond, Hier,wurde zum Konkursverwalter er¬nannt .
Konkursfovderungen find bis zum28 . März 1904 bei dem Gerichte an¬

zumelden.
Es wird zur Beschlußfassung überdie Beibehaltung des ernannten oderdie Wahl eines anderen Verwalters ,sowie über die Bestellung eines Gläu¬

bigerausschusses und eintretenderr
Falls über die in 8 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenstände aufDonnerstag den 17. März 1904,vormittags 11 Uhr,und zur Prüfung der angemeldeteu
Forderungen auf

Donnerstag den 7. April 1904,
vormittags 11 Uhr,vor dem diesseitigen Gerichte, Akade¬

miestraße 2 -4 , 2 . Stock , Zimmer Rr .
10/12 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmaste gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind, wird aufgegeben,nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitzeder Sache und von den Forderungen ,für tvelche sie aus der Sache abgeson¬derte Befriedigung in Anspruch neh¬men , dem Konkursverwalter bis zum18. März 1904 Anzeige zu machen .Karlsruhe , den 19 . Februar 1904.Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.Boppre ,

Amtsgerichtssekretär .

Konkursverfahren.
H .86. Nr . 8147 . Karlsruhe .Ueber das Vermögen des Wirts Wil¬

helm Mayer, „Zum Rheinhafen " in
Karlsruhe - Mühlburg, wurde heute am19. Februar 1904, vormittags 10 °/ «Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .Der Kaufmann Franz Gener hierwurde zum Konkursverwalter er¬nannt .

Konkursforderungen sind bis zum22 . März 1904 bei dem Gerichte an -
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernannten , oder
die Wahl eines anderen Verwalters »sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenfallsüber die in 8 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Dienstag , den 22. März 1904»vormittags 11V . Uhr,und zur Prüfung der angemeldeteu
Forderungen auf :

Dienstag , den 12. April 1904,vormittags 11 Uhr,vor dem diesseitigen Gerichte , Akade¬
miestraße 2 S , dritter Stock, ZimmerNr . 49, Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmaste gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬was schuldig sind , wird aufgegeben»nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt, von dem Besitzeder Sache und von den Forderungen »für welche sie aus der Sache abgeson¬derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum20. März 1904 Anzeige zu machen.

Karlsruhe , den 19 . Februar 1904 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Boppre,
Amtsgerichtss ekretär.

H .115. Lffenburg. Im Konkurs¬verfahren über das Vermögen deS
Bäckermeisters Josef Herrmanu inRammersweier hat das Gr . Amts¬gericht die Vornahme der Schlußver¬teilung genehmigt .Dl^ Schlußverzeichnis der zu be¬
rücksichtigenden Forderungen ist aufoer Gerichtsschreiberei niedergelegt.Der verfügbare Maffenbestand be¬sagt 1659.37 M . Hieran gehen abme vorzüglich zu befriedigenden For¬derungen mit 472.21 M . Kommt zurVerteilung an die Gläubiger zweiterAbtelluiig 1187. 16 M. und erhaltendieselben Mit ihren Forderungen von2 . 48,62 M . — 43,2 Prozent .Offeriburg. den 19 . Februar 1904.C. Theod . Koch ,

Konkursverwalter.
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1 ? oc1sss . ii2si ^ s ,

Uaok lanZsm soinvsrsm Ksidsri ist ftsuts vasImiittLALrudsr , XsM , Onksl , Lek^visAsrsoftii und LestvaAsr
/24 Illir nnssr Zslistztsr 6atts , Vater ,

Or. ^dolf öuotisnbsrgsr
Qi'ossk . ^inLnrministsi '

im Hier voll 55 daftrsn sankt sntsoidaksn .

Liarlsrulis , 20 . Februar 1904 .

Im kiamen likp Mntenbliebsnsn :
fnau Olana LuokonbSi '

gSp .
küss Luokenbengep .
kieptka Luokbnber '

gep .
Olai ' a öuokenbopgSi ' .

vis Lssräi ^ UllA Ludst OisastaZ '/s12 vlir voll dsr I '
risdffoLaflslIs aus statt ,^ rallsriiaus : Lstdossplatr 11 .

derte Befriedigung in Anspruch ueh - der Aufforderung zur Abgabe von Gemen . dem Konkursverwalter bis zum boten anzumelden, und, wenn der6nv88k. 6^MNL8IUM ssi'kibur'g .
vllssrs Anstalt vurds xlötsffoli duroff sillsu

sokvsrsll LodioksalssoftlaA in tists Trauer Zssst ^t .Isacli kurzer i ^rankftsit ist dsr Direktor dsrssldsll
Herr 6sk . Lodrat

7. März 1904 Anzeige zu machen .
Emmendingen , 18 . Februar 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

! Bruch .! Konkursverfahren.
H .87 . Radolfzell. In dem Kon -

Gläubiger widerspricht, glaubhaft zumachen , widrigenfalls sie bei der Fest¬stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilungdes Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den Wrikursverfahren über das Vermögen des gen Rechten nachgesetzt werden.

IiSllts krüst 6 Dkr llllsrrvartst sekasll aus dsm
Vsbsll Zssodisdsll .

IVas dis Anstalt , kskrsr und Loffulsr , au dsiu
vsrskrten loten verloren , rvsiss jsdsr , dsr dsu trsff -
lioffsll Llaull Zskanut Kat . ^Vir Dskrsr insdeson -
dsrs stabsll bei ssiusiu öiuZaiiA dis Iskstakts und
aukriektiZs LruxtiuduuZ siuss soivvsr ru srsstLSnden
Verlust »» Lsius inustsrAültiZs DssekädtsdükruvA ,Seins strsuF Zsrsokts Denk - und vaudluuAsvsissill VsrbillduuA illit sinsm stets kreuudlieti rvvld -
vvollsudeu vlltZSAsnstoiniueu sielieru iluu rveit über
das 6rab biuaus die VerebruuZ und dankbare 6e -
sionllllA des Zssaintsn LollsZiuins .

Friede seiner ^ .sebs !

lm Auftrag lies l. elii-el-l<oll6gium8 :

Kkfgolä, krokessor.
Vrsibur ^ , 21 . Februar 1904 .

vis LssräiAUNA äss Verstorbenen kinäst statt :
Oienstax , äsn 23 . ck. dl., naedmittaKS 4 Ilbr , von äerVeieksnballe aus .

IS vvo LL. ban Keil! fün nuf 1
HvLruLS garanlisrl S . LLLDsr 1904 .L AssAMK ZALZsiMMsSFLEs«

ZAS °k!?z.°7 IÜI. 440V»
1.08 1 Ml., 11 tose 10 M ., Porto u. liste LS Pf. empfehlt :

1 8tüi-mei-, IM . KMMI-LKM, 8tpA88bupg i . Ll8.
nnck alle mit äiesen Vasen kenntlichen Verkaufsstellenr!»rtS8t2 .S»b«ktr . lUIS,OUr.WisUsr,I .. ILlod.st, ^ .Lsr >pss,L . IIs.UIsins .Nii-

I« . SS000bsi -
Grwinnziehung LLL -l - a . M .
dritits
25 . Febr .

Nur noch wenigeZeller Lose ä 2M .

vs «* I VS ^ L ,

. ^ . . .
Bürgerliche Rechtsstreite.

H .36. Nr . 2790 . Enrmrndiugen.Heber das Vermögen des Spezerei¬händlers Jakob Dtcinbrunner in Em¬mendingen wurde heute am 18. Fe¬bruar 1904 , vormittags 11 Uhr, dasKonkursverfahren eröffnet.Der Rechtsanwalt Dreifuß hierWird zum Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderungen sind bis zum

10. März 1904 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird Termin anberaumt vordem
diesseitigen Gerichte, Zimmer Nr . 1 ,zur Beschlußfassung über die Beibe¬
haltung des ernannten oder die Wahleines anderen Verwalters , sowie überdie Bestellung eines Gläübigeraus -
schusses und eintretendenfalls über diein tz 120 der Konkursordnung Gezeich¬neten Gegenstände, sowie zur Prüfungder angemeldeten Forderungen aufFreitag , den 18. März 1904,vormittags halb 11 Uhr.Allen Personen , welche eine zurKonkursmasse gehörige Sache in Be¬sitz haben oder zur Konkursmasse et¬was schuldig sind , wird aufgegeben,nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬abfolgen oder zu leisten , auch die Ver¬pflichtung auferlegt , von dem Besitzeder Sache und von den Forderungen ,für welche sie aus der Sache abgeson-

Bauunternehmers August Schreiber
von Gailingen , z . Zt . flüchtig, ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur - Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußberzeich-nis der bei der Verteilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögensstückeder Schlußtermin auf :

Montag , den 7. März 1904,vormittags 10 Uhr,vor dem Großh . Amtsgericht« Hier¬
selbst bestimmt.

Radolfzell, den 18 . Febr . 1904.
Bruttel ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Konkursverfahren .

H .88 . Nr . 6178 . Freiburg . Das
Konkursverfahren über das Vermögender Julius Franz Ehefrau , Babette

s geb . Fix , in St . Georgen b . Freiburg ,wurde durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts vom 17 . Februar 1904 nach
erfolgter Abhaltung des Schlußter¬mins ausgehoben.

Freiburg , den 18 . Februar 1904.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Rechtsprakt. Wolf.
H .84. Nr . 8089 . Billingen . Das

Konkursverfahren Wer das Vermögendes Gastwirts Julius Beha, zumDeutschen Hof in Villingen , wurde
nach Abhaltung des '

Schlußtermins
aufgehoben.

Villingen , den 16. Februar 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.E . Bernauer .

HT
^

Nr . 763 . Karlsruhe .

ZWngsverSeigernng
Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll das in Karlsruhe belegene, im

Grundbuch von Karlsruhe zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsver-merkes auf den Namen des Gesamt¬guts der Fahrnisgemeinschaft zwischendem im Konkurs befindlichen Maurer¬
meister Adolf Grischele und dessenEhefrau , Therese geb . Linsenmaier,dahier eingetragene , nachstehend be¬
schriebene Grundstück am

Samstag , den 16 . Avril 1904,
vormittags 9 Mr ,

durch das Unterzeichnete Notariat V
m dessen Diensträumen in Karlsruhe ,
Amalienstraße Nr . 1911 , versteigertwerden :
Lagerb. - u . Grundbuchheft Nr . 2203b .

Flächeninhalt : 6 ar 21 gm Bau¬
gelände an der Karl -WilhelmstraßeNr . 3 , amtlich geschätzt zu 14 500 M.

Bierzehntauscndfünfhundert Mark.Der Versteigerungsvermerk ist am29 . Januar 1904 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigendas Grundstück betreffenden Nachwei-sungen, insbesondere der Schätzungs¬urkunde, ist jedermann gestattet.

Druck

spruche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.Diejenigen, welche ein der Versteige¬rung entgegeustehendes Recht haben,werden aufgefordert , vor der Ertei¬lung des Zuschlags die Aufhebungoder einstweilige Einstellung desVerfahrens herbeizuführen, widrigen¬falls für das Recht der Versteigerungs¬erlös an die Stelle des versteigertenGegenstandes tritt .

Beschreibung des zu versteigernden
Grundstücks:

Grundbuch Baden Band 68 Heft 673
Bestandsverzeichnis I :

Lgb . Nr . 1816 :
4 sr 92 gm Hofreite,2 ar 18 gm Hausgarten a,9 ar 20 gm Hcmsgarten b,. , an der Rheinstraße , worauf unterEs ergeht dre Aufforderung , Rechte , ^Haus Nr . 18 ein zweistöckiges Wohn-der Eintragung des Haus mit teilw . Schienenkeller undVerstergerungsvermerkes aus dem Dachwohnung, Sralluna mit Sveicher

^ Ärann 'jchen vokbuchdrucker - t tn

! Heuspeicher . Geschätzt zu 41 000 »> Baden , den 17. Februar 1904,
^

^ Großh . Notariat l '
als Vollstreckungsgericht ;Kelterer.H . 113 . Zell a. H.

Zwaugsvcrsiklgeruaa. l
, Im Wege der Zwangsvollstrechin . !Iollen aus Antrag des Konkursverwü̂l rers die auf Gemarkung Zell a.legenen, im Grundbuche von Zell ä üzur Zeit der Eintragung des Berstel gerungsvermerkes auj den Namen d! Mctzgermeisters Wilhelm Vollmer h,selch: eingetragenen , nachstehend A! schriebenen Grundstücke am ^

! Freitag , den 8. April 1904,! nachmittags 3 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat st- IRathause zu Zell a . H. versteh Iwerden. ^ >

Der Versteigerungsvermerk ist es,7. August 1903 in das Grundbucheingetragen worden. ^
Die Einsicht der Mitteilungen

GruWvuchamrs , sonne der Uv^die Grundstücke betreffenden Nacĥ ,sungeu, insbesondere der Schätzungurkunde, ist jedermann gestattet.Es ergeht die Aufforderung , Rechst,soweit sie zurzeit der Eintragung dgVersteigeruiigsvermerkes aus dt«Grundbuch nicht ersichtlich war«,spätestens ' im Versreigerungsterm«,vor der Aufforderung zur Abgabe vo,Geboten anzumelden und , wenn dxKonkursverwalter oder ein beitretenÄ
Gläubiger widerspricht, glaubhaft ^machen , widrigenfalls sie bei der FLstellung des geringsten Gebots nichtberücksichtigt und bei der Verteilt» !des Vcrsteigerungserlöses dem Awspruche des Gläubigers und den übri>gen Rechten nachgesetzt werden.Diejenigen , welche ein der Verstei¬gerung enlgegenstehendes Recht Hab«werden aufgefordert , vor der Erich!tung des Zuichlags die Aushebillizoder einstweilige Einstellung des Ver¬fahrens herbeizuführen , widrigenfcÄfür das Recht der VersteigerungserlÄan die Stelle des versteigerten Gegen¬standes tritt .
Beschreibung der zu versteigernden

Grundstücke:
Grundbuch von Zell a . H . Band 8

Heft 8 Bestandsverzeichnis I .1 . Lgb . Nr . 161 a :
3 ar 07 gm Hofteite ,— ar 34 gm Hausgarten ,
3 ar 41 gm zusammen.Auf der Hofteite steht ein zwei¬stöckiges Wohnhaus mit Balkenkcller ,Scheuer, Stall und Schopf, Schopfcm-ibau mit Eiskeller, ess . Nr . 155 , 15S,ass . Nr . 69.

2 . Lgb . Nr . 131 :
2 ar 72 gm Hausgarten ,— ar 33 gm Oedung,
3 Le 05 gm zusammen,

ess . Nr . 130, ass . Nr . 132.
Schätzung: 20700 DKZell a . H ., den 13 . Febr . 1904.

Großh . Notariat
als Vollstreckungsgericht :

Reichert.

Diejenigen , welche ein der Versteige¬rung entgegenstehendes Recht haben,werden aufgefordert, vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebungoder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigen¬falls für das Recht der Versteigerungs¬erlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes tritt .

Karlsruhe , den 15 . Februar 1904 .
Großh . Notariat V

als Vollstreckungsgericht :
Beck .

H . 114. Baden.

ZMNYSVttltjßttMg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in der Gemarkung Baden be¬
legene , im Grundbuche von Baden
zur Zeit der Eintragung des Verstei¬
gerungsvermerkes auf den Namen des
Friedrich Hoffmann jun . , Kutscher in
Karlsruhe und dessen Cheftau , Luise
geb. Moudon, Miteigentum je zu V - ,
eingetragene , nachstehend beschriebene
Grundstück am

Freitag , den 15. April 1904 ,
vormittags 9 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat in
dessen Diensträumen , Langestraße Nr .51II , in Baden versteigert werden.Der Versteigernngsvermerk ist am22. Januar 1904 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts, sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachweisun¬
gen , insbesondere der Schätzungsur¬kunde , ist jedermann gestattet.Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬testens im Versteigerungstermine vor ! Me auf Einzelpreise zu stellenden !der Aufforderung zur Abgabe von Ge- und auszurechnenden Angebote sindboten anzumelden, und , wenn der ! spätestens bisGläubiger widerspricht, glaubhaft zu Montag den 14. März d. I .,machen , widrigenfalls sie bei der Fest- vormittags 10 Uhr,stcllung des geringsten Gebots nicht postmätzig verschlossen , mit Angabe devberücksichtigt und bei der Verteilung betreffenden Arbeit und der Nummerdes Versteigerungserlöses dem An- des Loses versehen, portoftei an das

NnsrlMgiimKamrbkite».Für den Neubau der Heil- und
Pflegeanstalt bei Wiesloch sollen zm)
Ausführung von sechs GebäWen nach¬stehende Bauarbeiten im Wege des öf¬fentlichen Angebots vergeben werden?Erd - und Grabarbeiten ,Maurerarbeiten ,

Steinhauerarbeiten (rote und Helle)!Jede der vorstehenden Arbeiten istin vier Lose geteilt , die Steinhauerar¬beit in ein Los rote Steine und drei
Lose gelbe Steine . G .923Me Bedingungen und Pläne liegenauf dem BaWureau in Wiesloch (Do¬
mänenamtsgebäude , Erdgeschoß , TürSrechts vom Eingang ) vom 22. d. M.an zur Einsichtnahme der Bewerbet
auf . Arbeitsauszüge werden gegenEntrichtung des Selbstkostenpreises ab¬
gegeben.

Wagenremise mit

BaWureau für die Heil- und Pflege -
cmstalt in Wiesloch einzureichen, WSdie Eröffnung der Angebote zu dem ge¬nannten Termin stattfindet .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Wiesloch, den 15 . Februar 1904.Großh . Bezirksbau -Jnspektion Heidel¬berg, Baubureau der Heil - ». Pflege -

anstatt bei Wiesloch .
Mannheim . H.3SiZum Vereinsregister Band II O . -A,17 wurde heute eingetragen :

„Männlicher israelitischer Kranken¬
unterstützungsverein" , Ladenburg.Me Satzung ist am' 10. Januar1903 errichtet.
Mitglieder des Vorstandes sind:Liebmann Hochstetter , Kaufmann in

Ladenburg , Vorsitzender,Julius Kaufmann II . , Kaufmannin Ladenburg , Schriftführer .David Freitag , Lehrer in Laden¬
burg , Rechner.

Mannheim , den 11 . Febr . 1904.
Großh . Amtsgericht I .
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